
Netzwerk mehr Sprache 
Modell für einen chancengerechten Zugang zu Bildung in Gemeinden
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„Netzwerk mehr Sprache“ – 
Ausgangsanalyse

Kinder verfügen abhängig von ihrer sozialen Herkunft über unter­

schiedliche Ressourcen und Möglichkeiten, die sich auch auf ihren 

Bildungserfolg auswirken. Faktoren wie bspw. der Bildungshinter­

grund der Eltern oder deren Zugehörigkeit zu einer Gruppe mit 

einem geringeren sozialen Status wirken als Einflussgrößen auf  

den Bildungserfolg. Werden diese unterschiedlichen Ausgangs­

bedingungen für Kinder nicht ausgeglichen, erzeugen sie Bildungs­

ungleichheit nach sozialen Gruppen und nicht nach Potential und 

Können des/der Einzelnen. Das können und wollen sich wirtschaft­

lich erfolgreiche Länder nicht zuletzt angesichts der aktuellen 

demographischen Entwicklungen nicht mehr leisten. Chancen­

gerechtigkeit zu fördern, stärkt sowohl den Wirtschaftsstandort 

als auch den sozialen Frieden.

Der Aufbau von Netzwerken auf kommunaler und regionaler Ebene 

zur Förderung eines chancengerechten Zugangs zu Bildung ist in 

Deutschland und der Schweiz eine seit mehreren Jahren verfolgte 

Strategie. Aktiv in der Entwicklung und Umsetzung sind renom­

mierte Bildungsakteure wie die Bertelsmannstiftung, die Deutsche 

Kinder- und Jugendstiftung oder die Jacobsfoundation. Zentral  

für alle Ansätze ist eine aufeinander abgestimmte und kooperative 

Vorgehensweise aller für die Bildungsförderung von Kindern und 

Jugendlichen wichtigen und zuständigen AkteurInnen innerhalb  

wie außerhalb des Bildungssystems. Das Ziel ist, durch diese Vor­

gehensweise eine deutliche Wirkungsverstärkung der Bildungs­

förderung aller Kinder, unabhängig von ihrer sozialen und ethni­

schen Herkunft, zu erreichen.

„okay. zusammen leben“ verfolgt diesen Ansatz seit 2011 gemein­

sam mit den Gemeinden und Städten Hard, Wolfurt, Rankweil, Feld­

kirch, Frastanz und Bludenz, aufbauend auf den Erfahrungen in 

Nenzing. Das Vorarlberger „Netzwerk mehr Sprache“ konzentriert 

sich inhaltlich auf den Bereich der frühen Sprachbildung, da die 

Grundlage für einen chancengerechten Zugang zu Bildung die 

Sprache ist und die ersten Lebensjahre ein wichtiges „Fenster“ für 

die Sprachentwicklung von Kindern darstellen. Die Grundidee dieses 

Netzwerkes: Eine gute und durchgängig abgestimmte Zusammen­

arbeit der an der Sprachentwicklung von Kindern vor Ort beteiligten 

Institutionen (Elternbildung, Familienservice, Migrantenvereine, 

Kinderbetreuung, Spielgruppen, Kindergärten, Volksschulen, Mittel­

schulen, Bibliotheken ...) kann die Qualität für alle Kinder, unab­

hängig von ihrer Erstsprache, entscheidend erhöhen und zu einer 

stärkeren Wirkung der einzelnen Maßnahmen beitragen. Die sprach­

lichen Kompetenzen von Kindern als Basis für jegliche weiteren Bil­

dungsprozesse zu stärken, ist eine konkrete Möglichkeit für Kom­

munen, Chancengerechtigkeit zu fördern. Kommunen sind Akteure 

mit einer hohen Gestaltungsmöglichkeit für dieses Anliegen.

Leitlinien und Wirkungsbilder

Inhaltliche Leitlinien des „Netzwerks mehr Sprache“
Projekte und Maßnahmen im „Netzwerk mehr Sprache“ werden 

entlang der folgenden inhaltlichen Leitlinien entwickelt:

I. Früh beginnen
Das Thema der „Frühen Sprachförderung“ soll für Familien mit 

Kleinkindern, unabhängig von deren Erstsprache, im Alltag präsent 

sein. Der Elternbildung wird besondere Bedeutung beigemessen. 

II. Kinder in Kindereinrichtungen intensiv fördern
Frühe Sprachförderung und interkulturelle Pädagogik stellen in allen 

Kindereinrichtungen verlässliche und verbindliche Angebote dar. 

III. Sprachförderung im Kontext von Mehrsprachigkeit
Die Entwicklung der Sprachlust und der Neugierde auf andere Spra­

chen ist ein zentrales Anliegen. Die Mehrsprachigkeit der Kinder 

wird bei der Sprachförderung als Ressource für die Schaffung von 

Sprachbewusstsein für alle Kinder berücksichtigt. Im Zentrum steht 

die Förderung der vorschriftsprachlichen Fähigkeiten sowie des 

Sprachbewusstseins als Basis für jegliche spätere Sprachentwick­

lung: der Unterrichts- und Landessprache Deutsch, der Herkunfts­

sprache, der Fremdsprachen. 
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IV. Kooperation mit Eltern
Die Zusammenarbeit mit Eltern ist im Bereich „Frühe Sprachförde­

rung“ eine zentrale Notwendigkeit. Diese soll in Kindereinrich­

tungen so organisiert und angeboten werden, dass die Eltern im  

Rahmen ihrer Möglichkeiten (Sprachkenntnisse und Bildungsgrad) 

festgelegte und definierte Aufgaben übernehmen. 

V. Qualifizierung der MitarbeiterInnen
Pädagogische MitarbeiterInnen von Kindereinrichtungen erhalten 

in den Bereichen „Sprachentwicklung und Frühe Sprachförderung“, 

„Interkulturelle Pädagogik“ und „Neue Formen der Zusammen­

arbeit mit Eltern“ fachlich gute Grundlagen.

VI. Vernetzung aller Beteiligten
Alle Institutionen und AkteurInnen in einer Gemeinde, die sich  

im Bereich „Frühe Sprachförderung“ engagieren können, werden 

vernetzt und arbeiten inhaltlich akkordiert. 

VII. Dokumentation und Evaluation
Die Dokumentation und Evaluation der gesetzten Maßnahmen dient 

der Qualitätsentwicklung und der Qualitätssicherung im Bereich 

„Frühe Sprachförderung.“ Die Sprachentwicklung der Kinder soll 

hier besonders genau beobachtet und dokumentiert werden. 

Wirkungsbilder – Nutzen und Zweck

Das „Netzwerk mehr Sprache“ ermöglicht einen effizienten Aufbau 

von Kompetenz und Wissen für die durchgängige Sprachentwick­

lungsbegleitung von Kindern auf lokaler Ebene bei möglichst vielen 

AkteurInnen.

Durch das „Netzwerk mehr Sprache“ werden in einer Gemeinde 

wichtige Qualitäten entwickelt und stabilisiert:

• Es wird eine langfristige Unterstützung der AkteurInnen in 

Sachen Sprachförderung aufgebaut • Durch eine fachlich fundierte 

Unterstützung von außen wird ein gutes Fundament gelegt •
Es werden gemeinsame Bilder, Haltungen und Standards geschaffen, 

die institutionenübergreifend wirken • Es werden klare Ziele erar­

beitet und – mit Ressourcen und Mitteln ausgestattet – umgesetzt 

• Es werden klare Zuständigkeiten vereinbart, die diese Umsetzung 

vorantreiben • Sprachförderung und Sprachentwicklung wird von 

einem fokussierten Spezialthema zu einem aufmerksam beachteten 

Breitenthema.

„Netzwerk mehr Sprache“ – eine Initiative 
für lernende Gemeinden

Das „Netzwerk mehr Sprache“ ist als Gemeindeentwicklungsprozess 

konzipiert, der das Ziel verfolgt, alle AkteurInnen, die in einer 

Gemeinde mit Kindern arbeiten bzw. zu tun haben, für das gemein­

same Anliegen einer bestmöglichen, frühen und die gesamte Kind­

heit umfassenden durchgängigen Sprachentwicklungsbegleitung  

zu gewinnen. Durch die Koordination und Steuerung der Aktivitäten 

entwickelt sich in diesem Prozess die Gemeinde im Austausch mit 

den AkteurInnen und ExpertInnen zu einer lernenden Gemeinde. 

„okay. zusammen leben“ bietet dafür eine fachliche Prozessbeglei­

tung an. Entlang von inhaltlichen Leitlinien, die auf den aktuellen 

Erkenntnissen der Forschung im Bereich frühe Sprachentwicklung 

aufbauen, wird in einem mehrere Phasen umfassenden Prozess, der 

ca. eineinhalb Jahre dauert, das Netzwerk initiiert und zum Arbei­
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ten gebracht. Dieses Phasenmodell ermöglicht den Gemeinden in 

die Aufgabe hineinzuwachsen und Schritt für Schritt die Verant­

wortung für das Netzwerk zu übernehmen. Zur Unterstützung in 

der Umsetzung stellt „okay.zusammen leben“ Ressourcen aus dem  

Programm „mehr Sprache“ zur Verfügung: BrückenbauerInnen als 

DolmetscherInnen, Elternbildungsangebote, Kompetenztrainings 

für PädagogInnen, Coachings durch FachexpertInnen und v. a. m. 

Die Wirkung der Netzwerkarbeit kann in einem auf Standards und 

dazugehörigen Indikatoren basierenden Monitoring fortlaufend 

dokumentiert und evaluiert werden.

Lernende AkteurInnen bilden eine 
Verantwortungsgemeinschaft

In den „Netzwerk mehr Sprache“-Gemeinden sind AkteurInnen aus 

unterschiedlichen Bereichen aktiv (Elternbildung, Familienservice, 

Migrantenvereine, Kinderbetreuung, Spielgruppen, Kindergärten, 

Volksschulen, Mittelschulen, Bibliotheken ...), die alle mit Kindern 

oder Eltern Kontakt haben und das gemeinsame Ziel einer best­

möglichen Begleitung der Sprachentwicklung der Kinder verfolgen. 

Im Prozess zum Aufbau des Netzwerks lernen die AkteurInnen in 

unterschiedlichen Arbeitsgruppen wechselseitig ihre Ziele, Stan­

dards und Methoden kennen. Ziel ist eine gemeinsame akkordierte 

Vorgangsweise, um die Wirkung von Maßnahmen zum Wohle aller 

Kinder unabhängig von ihrer sozialen und ethnischen Herkunft zu 

erhöhen. Entlang des gemeinsamen Zieles bietet sich für alle inte­

ressierten Personen und AkteurInnen in der Gemeinde eine Mög­

lichkeit zum Mitwirken. Egal, ob interessierte/r Gemeindepolitiker/

in, Gemeindeangestellte/r, Vereinsvertreter/in, Pädagoge/in oder 

Privatperson, alle sind herzlich eingeladen ihre Ideen und Poten­

tiale für die frühe Förderung von Kindern einzubringen. 

6 | 7

Ablauf und Organisation

Die Beratung und Begleitung beim Aufbau eines lokalen Netzwerkes 

zur frühen Sprachentwicklung wird in vier Phasen angeboten: 

Informationsphase, Eingangsphase, Entwicklungsphase, Umset­

zungsphase

1. Informationsphase
In der Informationsphase erhalten die Gemeindeverantwortlichen 

als Entscheidungsgrundlage für den Eintritt in den Prozess alle 

Informationen über den Verlauf und die dafür notwendigen Res­

sourcen. 

•	 Ziel: gute Entscheidungsgrundlage für diesen Prozess

•	Voraussetzungen für den Eintritt in den Prozess:

– politischer Beschluss

– Schaffung einer Zuständigkeitsstruktur in Politik und Verwaltung

– Bereitstellung der personellen Ressourcen

2. Eingangsphase
Auch die Eingangsphase stellt für die Gemeinde bereits eine  

Lernphase dar. In ihr werden die Entscheidungsgrundlagen für  

den Eintritt in die Entwicklungsphase erarbeitet.

Notwendige Ressourcen für die Eingangsphase:

•	 Zeitraum: 3–5 Monate

•	� Ca. 50 Stunden externe Begleitung

•	Einrichtung einer Steuerungsgruppe:

– �als Entwicklungssetting für die Kommunen für Politik und Verwal­

tung, um Führungskompetenz im Themenbereich zu erwerben

– �politische Steuerung zur Klärung von Fragen und Konflikten, die 

in den Arbeitsgruppen nicht gelöst bzw. entschieden werden können

•	 eine zuständige Person in der Gemeinde 

•	� adäquate Raumressourcen für ein Kick-Off-Treffen und zwei 

Arbeitssitzungen, ebenso zeitliche Ressourcen der Arbeits­

gruppen-Mitglieder

•	� Abschlussveranstaltung: Einladung, Räumlichkeiten, Buffet

•	� Mitarbeit bei der Erhebung des Ist-Standes (Matrix zum Ist-Stand)

Standards ermög
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Produkte und Ergebnisse der Eingangsphase: 

•	�� Bildung eines Kernteams für das lokale „Netzwerk mehr Sprache“ 

•	 Soll-Analyse und Zielsetzungen (Leitziele)

•	� Ist-Stand-Darstellung

•	� Vernetzung der AkteurInnen

•	Wissenstransfer in die Arbeitsgruppe

•	 Sensibilisierung

3. Entwicklungsphase
Die Entwicklungsphase ist an den sieben inhaltlichen Leitlinien 

ausgerichtet und in fünf Modulen organisiert, in denen Handlungs­

ziele entwickelt, Maßnahmen ausgearbeitet und im Anschluss 

umgesetzt werden. Ausgangspunkt der Entwicklung bilden die 

Ist-Stand-Darstellung und die Soll-Analyse sowie die daraus ab­

geleiteten Leitziele aus der Eingangsphase.

Die Module werden von „okay.zusammen leben“ (Prozessleitung) 

auf Basis der Leitziele aus der Eingangsphase inhaltlich vorberei­

tet. Für alle Module gilt, dass zu Beginn die bestehenden Angebote 

und Ansätze mit den AkteurInnen im Handlungsfeld ausgetauscht, 

vernetzt und mit Blick auf die Leitziele reflektiert werden. 

Anschließend werden Strukturen und Angebote mittels der Diskus­

sion von guter Praxis-Modellen entlang der Leitziele ergänzt. So 

entsteht eine verlässliche und gut zugängliche Angebotsstruktur 

für alle Zielgruppen im jeweiligen Handlungsfeld, die den Leitzielen 

entspricht. 

•	Modul 1: „Früh beginnen“ /Elternkooperation/Elternbildung 

•	� Modul 2: Mehrsprachigkeit im öffentlichen Raum und Öffentlich­

keitsarbeit

•	� Modul 3: Sprachförderung in Kinderbetreuung, Kindergärten  

und Schulen auf Basis des Modells der „5 Bausteine für eine  

umfassende Sprachbildung“

•	� Modul 4: Vertikalvernetzung/Kooperationsstruktur und Koopera­

tionskultur 

•	� Modul 5: gemeindeinterne Reflexion (Politik und Verwaltung) der 

Entwicklung im Netzwerk und der dafür notwendigen Strukturen 
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Durch den modularen Aufbau können die Kommunen die Dauer und 

die Geschwindigkeit des Prozesses selber festlegen. Zum Abschluss 

der Entwicklungsphase findet das zweite große Vernetzungstreffen 

statt, bei dem die TeilnehmerInnen der verschiedenen Module ihre 

Ergebnisse sowie die Umsetzungspläne präsentieren.

Notwendige Ressourcen für die Entwicklungsphase:

•	� Zeitraum: hängt von der gewählten Vorgangsweise ab,  

zumindest 9 Monate

•	� Externe Begleitung: ca. 170h 

•	� Steuerungsgruppe:

– �als Entwicklungssetting für die Kommunen für Politik und Ver­

waltung, um Führungskompetenz im Themenbereich zu erwerben

– �politische Steuerung zur Klärung von Fragen und Konflikten,  

die in den Arbeitsgruppen nicht gelöst bzw. entschieden werden 

können

•	� Die AkteurInnen werden den sieben Leitlinien entsprechend aus­

gewählt und zu thematischen Arbeitsgruppen zusammengestellt.

•	� Der Einstieg in die Entwicklungsphase erfolgt über eine Ver­

anstaltung, zu der alle relevanten AkteurInnen, die dann in den 

Arbeitsgruppen tätig sind, eingeladen werden: 

– �Information über Ergebnisse der Einstiegsphase

– �Was folgt daraus für die Entwicklungsphase?

– �Vorgangsweise in der Entwicklungsphase

– �Ziel: Motivation für die Mitarbeit in der Entwicklungsphase wecken

Produkte und Ergebnisse der Entwicklungsphase:

•	� Gesamtkonzept mit Handlungszielen für die einzelnen Hand- 

lungsfelder

•	� detaillierter Maßnahmenplan auf Basis der sieben inhaltlichen 

Leitlinien

•	� zweites großes Vernetzungstreffen des Netzwerks mit Präsen­

tation der Ergebnisse sowie Umsetzungsplänen
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4. Umsetzungsphase
Aufgrund der in der Entwicklungsphase in den Modulen festgeleg­

ten Ziele und Maßnahmen wird nach ausreichender Vorbereitungs­

zeit die Umsetzungsphase eingeleitet. Die Umsetzung der Ergeb­

nisse der einzelnen Module aus der Entwicklungsphase ist direkt  

im Anschluss möglich. Für die externe Begleitung sind ca. 30h vor­

gesehen.

Die Umsetzungsphase wird von den im Netzwerk zuständigen Perso­

nen federführend geleitet. Das von „okay.zusammen leben“ gelei­

tete „Kompetenznetzwerk“ im Programm „mehr Sprache.“ steht 

beratend und begleitend zur Seite und moderiert regelmäßige 

Reflexionstreffen des lokalen Netzwerkes. Besonderes Augenmerk 

wird dabei auf die Verlässlichkeit, Verbindlichkeit, Wirksamkeit und 

Transparenz der gesetzten Maßnahmen gelegt.

Ungefähr zwei Jahre nach Start der Umsetzungsphase kann ein  

Projektdialog mit allen AkteurInnen des „Netzwerks mehr Sprache“ 

stattfinden, bei dem die Erreichung der zentralen Ziele in den ein­

zelnen Handlungsfeldern reflektiert wird sowie die nächsten 

Schwerpunkte und Maßnahmen für die einzelnen Handlungsfelder 

gesammelt werden. Auf dieser Basis kann der nächste Arbeits-  

und Zeitplan mit der Gemeinde erstellt und umgesetzt werden.

Frastanz – Vernetzung im „Frastnertreff“ 
und in der Küche

Die „Frühe Förderung“ wurde im „Netzwerk mehr Sprache Frastanz“ 

vom Spezial- zum Breitenthema und damit in neue Bereiche und 

Personenkreise ausgeweitet. Während vorher fast ausschließlich 

die vorschulischen Kinderbetreuungs- und Bildungseinrichtungen 

mit diesem Bereich beschäftigt waren, werden nun auch Akteure 

der Elternzusammenarbeit und Elternbildung, die Bibliothek, 

Eltern und Vereine verstärkt im Netzwerk aktiv. Zentral für die 

Entwicklung des Netzwerkes in Frastanz ist der „Frastnertreff“, 

der von der Vizebürgermeisterin Ilse Mock zusammen mit Frauen 

organisiert wird und als Drehscheibe für die Vernetzung von 

Frauen aus unterschiedlichen Herkunftsgruppen dient. Dort werden 

in regelmäßigen Treffen neben dem gemütlichen Austausch auch 

ihre Bedürfnisse besprochen. Die Frauen lernen Frastanz kennen 

und bauen Vertrauen zur Gemeinde auf. Daraus entsteht eine 

eigene Dynamik. Ergänzend wurden in Zusammenarbeit mit dem 

„Netzwerk Familie“ Familienlotsinnen ausgebildet. Diese ehren­

amtlichen Frauen besuchen auf Vermittlung der Gemeinde Familien 

mit Kleinkindern und bieten ihnen Information zu Angeboten in 

Frastanz an, die für sie interessant sind. Es bildet sich also eine 

Verantwortungsgemeinschaft im Bereich „Frühe Förderung“ von 

der auch die Bildungseinrichtungen profitieren.

Das interkulturelle Kochbuch „Frastanz bittet zu Tisch“, das von  

in Frastanz wohnhaften BürgerInnen unterschiedlicher Herkunft 

gemeinsam erarbeitet wurde, macht sowohl die kulturelle als auch 

die sprachliche Vielfalt in Frastanz zugänglich. Die Kochabende  

mit dem Kochbuch sind eine weitere Möglichkeit das Netzwerk ken­

nenzulernen und sich anschließend selbst einzubringen.

In den Kinderbetreuungseinrichtungen und in den Kindergärten 

findet eine mehrsprachige Sprachförderung statt, von der alle  

Kinder profitieren. Die Kindergärten arbeiten nach gemeinsamen 

Standards, besuchen gemeinsam Fortbildungen und entwickeln 

gemeinsam Materialien für die Sprachförderung. Die Sprachent­

wicklungsbeobachtung findet regelmäßig mittels SISMIK statt.  

Auch ein eigenes Portfolio wurde bereits entwickelt.
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Hard – Mehrsprachigkeit fördern

Das „Netzwerk mehr Sprache“ in Hard gewährleistet eine tragfähige 

und nachhaltige Unterstützung der AkteurInnen vor Ort. Durch die 

Koordination und Steuerung durch die Gemeinde werden die Rah­

menbedingungen und Ressourcen den Bedarfen angepasst, was zu 

einem effizienten Einsatz der Mittel beiträgt. In Hard wurden im 

Prozess des Aufbaus die Zeitressourcen der im Kindergartenbereich 

tätigen Sprachheillehrerin ausgeweitet, sodass sie nun allen Kin­

dergärten zur Verfügung steht. Weiters wurden mehrere zweispra­

chige Kindergartenassistentinnen eingestellt, die die Pädagogin­

nen in der täglichen Sprachförderung und der Elternarbeit 

unterstützen und auch die Mehrsprachigkeit der Kinder fördern. 

Zur Förderung gemeinsamer Standards in der Sprachförderung 

wurde für alle KindergartenpädagogInnen ein Kompetenztraining 

zum Thema „Deutsch als Zweitsprache unter den Bedingungen von 

Mehrsprachigkeit“ durchgeführt. Als verbindendes Element der 

Sprachförderung in Harder Kindergärten dient das Entwicklungs­

portfolio „Schatzolino“, das von den Kindergärten gemeinsam  

entwickelt wurde und in einem nächsten Entwicklungsschritt auch 

in den Schulen eingeführt werden soll. Damit soll unter anderem 

auch die mehrsprachige Entwicklung der Kinder institutionenüber­

greifend gefördert und dokumentiert werden.

Mehrsprachigkeit wird in den Netzwerkgemeinden auch außerhalb 

der Bildungseinrichtungen sichtbar. Wenn Hard am Wochenmarkt 

Leseinseln mit Bilderbüchern in verschiedenen Sprachen anbietet, 

wird die Mehrsprachigkeit der Bevölkerung sichtbar und alle Kinder 

erhalten Zugang zu diesem Schatz an Sprachen. Weitere Schritte, 

die beispielsweise die in den Harder Geschäften und Betrieben 

gesprochenen Sprachen sichtbar machen, sind in Umsetzung.

In der Schülerhilfe unterstützen ehrenamtliche Personen aus Hard 

den Lernerfolg der Kinder. Wichtig ist dabei neben dem Lernerfolg 

der Kontakt zwischen unterschiedlichen sozialen Gruppen. Das för­

dert Begegnung und stärkt den sozialen Zusammenhalt. Ein weite­

res Projekt hat zum Ziel, die Gemeinde als Sozialraum umfassend 

für SchülerInnen zu öffnen. Zusammen mit dem Sozialsprengel Hard 

werden SchülerInnen der Mittelschule Mittelweiherburg zentrale 

Orte und Ressourcen in der Gemeinde gezeigt und auch die  

Möglichkeit geboten, unterschiedliche Vereine kennenzulernen. 

Koordiniert wird das „Netzwerk mehr Sprache“ durch die Koordina­

torin Leila Götze, die eigens dafür eingestellt wurde. Es wurden 

also Zuständigkeitsstrukturen geschaffen und geklärt, welche die 

Umsetzung fördern.

Rankweil – früh fördern und vernetzen

In Rankweil sind Menschen mit zumindest 27 verschiedenen Spra­

chen zu Hause und werden so auch von der Gemeinde willkommen 

geheißen. Von weitem grüßt ein mehrsprachiges Plakat die Men­

schen und macht so die sprachliche Vielfalt und die Bedeutung von 

Sprache ebenso sichtbar, wie die mehrsprachigen Sprachencafés 

beim interkulturellen Fest und die Bücherschränke am Marktplatz 

und am Baggersee in Paspels.

Der frühe und gute Kontakt zu den Eltern ist der Gemeinde Rank­

weil ein großes Anliegen. Das Geburtspaket der Gemeinde wird von 

über 70% der Eltern in der Elternberatung abgeholt und enthält 

unter anderem den mehrsprachigen Elternratgeber „Sprich mit mir 

und hör mir zu!“. Dort erfahren die Eltern auch über die Angebote 

der Gemeinde und die Koordinatorin des Netzwerks Elke Moosbrug­

ger. Gemeinsame Weiterbildungsangebote für Kleinkinderbetreu­

ungseinrichtungen, Spielgruppen- und Eltern-Kind-Zentren sowie 

für Eltern-Kind-GruppenleiterInnen, Eltern-Kind-ÜbungsleiterIn­

nen und „eltern.chat“-ModeratorInnen ergänzen den Schwerpunkt 

im Bereich der „Frühen Förderung“. Zusätzlich werden Stammtische 

und Expertengespräche zur Vertiefung der Seminare angeboten.

Im „Netzwerk mehr Sprache“ wird die Kooperationsbereitschaft 

zwischen den AkteurInnen gefördert, wodurch es zur Entwicklung 

gemeinsamer Ziele, Standards und Methoden kommt. Das gegen­

seitige Kennenlernen im Netzwerk und die Koordination durch die 

Gemeinde fördern das Vertrauen und die Abstimmung. Pioniere 
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können neue Modelle und Innovationen umsetzen und ihre Arbeit 

im Netzwerk präsentieren. Sie werden dadurch zum Motor einer  

lernenden Gemeinde. In Rankweil wurde im Prozess von einigen 

Pädagoginnen kindergartenübergreifend ein eigener Sprachförder­

leitfaden entwickelt, der nun von allen Kindergärten verwendet 

wird und als gemeinsamer Standard dient. Ebenso wurde mit den 

„Meilensteinen der Sprachentwicklung“ nach Rosemarie Tracy ein 

gemeinsames Instrument zur Sprachentwicklungsbeobachtung  

eingeführt, das die Pädagoginnen bei der täglichen individuellen 

Sprachentwicklungsbegleitung aller Kinder unterstützt.

Wolfurt – Gemeinde, AkteurInnen und 
Schulen auf einem gemeinsamem Weg

Wer sich in Wolfurt engagieren will, findet über das „Netzwerk  

mehr Sprache“ sowohl Unterstützung als auch Anknüpfungsmög­

lichkeiten, die in der Gemeinde von Manuela Bundschuh koordiniert 

werden. In der Kleinkindbetreuung und den Kindergärten fand ein 

gemeinsames Kompetenztraining zum Bereich „Deutsch als Zweit­

sprache unter den Bedingungen von Mehrsprachigkeit“ statt.  

Wichtig ist allen Beteiligten, gemeinsame Standards und Leitlinien 

zu verankern. Um die Aktivität und die Vielfalt zu fördern, setzt 

jeder Kindergarten pro Jahr mindestens einen Schwerpunkt in den 

Bereichen „Elternarbeit“, „Mehrsprachigkeit sichtbar machen“ und 

„Sprachförderung“, die dann kindergartenübergreifend reflektiert 

und als gemeinsame Lernplattform genutzt werden. Zur Unterstüt­

zung der Zusammenarbeit mit Eltern bieten einzelne Kindergärten 

bereits Elterntreffpunkte an, die in Zukunft auch in anderen  

Kindergärten und Schulen eingeführt werden. Ebenso wichtig sind 

Angebote im Bereich Elternbildung, wie z.B. Elternchats und Eltern­

kreis. Zur weiteren Unterstützung der Bildungseinrichtungen wird  

in Wolfurt aufsuchende Familienarbeit angeboten. Das Angebot richtet 

sich an alle Eltern von Kindern in vorschulischen und schulischen  

Bildungseinrichtungen. Auf Vermittlung der Bildungseinrichtungen 

nimmt Isolde Gratt mit den Familien Kontakt auf und unterstützt  

sie bei Erziehungsfragen und der Kontaktaufnahme zu Hilfsange­

boten.
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Die Vernetzung und Entwicklung der verschiedenen Angebote im 

Kinderbetreuungs- und Bildungsbereich ist der Gemeinde Wolfurt 

ein großes Anliegen. Umso erfreulicher ist es, dass in Wolfurt die 

Schulen aktiv auf das „Netzwerk mehr Sprache“ zugegangen und 

Teil des Netzwerks sind und dieses Engagement von der Gemeinde 

und der Wirtschaft unterstützt wird. In gemeinsamen alle vorschu­

lischen und schulischen Bildungs- und Betreuungseinrichtungen 

übergreifenden Arbeitsgruppen wurde eine gemeinsame Eltern­

kooperationsvereinbarung erarbeitet, die die Zusammenarbeit  

zwischen Bildungseinrichtungen und Eltern beschreibt und von 

allen Bildungseinrichtungen an die Eltern vermittelt wird. Weiters 

wurde die Art und Form der Kooperation zwischen den einzelnen 

Einrichtungen mittels eines Kooperationskalenders, der für alle 

Einrichtungen in Wolfurt gilt, vereinbart. Durch diese Bildungs- 

und Betreuungseinrichtungen übergreifenden Arbeitsgruppen wird 

die Kooperationskultur in Wolfurt gefördert. 

Neue Netzwerkgemeinden 
Bludenz und Feldkirch

Mit Bludenz (2015) und Feldkirch (2016) sind zwei weitere Kommu­

nen der Kooperationsplattform beigetreten. Beide befinden sich 

derzeit in der Entwicklungsphase. Erste Umsetzungen sind bereits 

erfolgt bzw. in Planung. 

In Bludenz wird derzeit an einem Angebotsfolder für Kinder im 

Alter von 0 bis 6 Jahren und ihre Eltern gearbeitet. Ziel ist es, die 

verschiedenen Angebote besser bekannt und leichter zugänglich 

zu machen. Mit dem Folder soll auch die Kooperation zwischen den 

verschiedenen AnbieterInnen erleichtert werden. Auf Initiative  

der Kindergärten und Volksschulen ist ein „Spielplatzzügle“ in 

Vorbereitung. Ziel ist es, den Eltern und ihren Kindern die ver­

schiedenen Spielplätze bekannt zu machen und ihnen mit spieleri­

schen Aktivitäten Begegnung und Austausch zu ermöglichen. Das 

verbindende Element bildet dabei das „Zügle“, das bei allen Kin­

dern unabhängig von ihrer Herkunft beliebt ist. Alternativ kann 

das „Zügle“ in Zukunft auch als Lesezügle, Blaulichtzügle, Ver­

einszügle oder Essenszügle eingesetzt werden. Zur Förderung der 
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Kooperation zwischen den Bildungseinrichtungen ist auch eine 

gemeinsame Angebotsplanung im Bereich Elternkooperation in 

Vorbereitung. Geplant ist zudem ein Vereinsschwerpunkt, der zu 

einer stärkeren Kooperation zwischen Bildungseinrichtungen  

und Vereinen führen und damit eine stärke Nutzung der Ressourcen 

im Sozialraum fördern soll. 

In Feldkirch ist für Kinder im Alter von 0 bis 3 Jahren ein Sprach- 

und Spieletreffpunkt in Vorbereitung, der jeden Mittwoch im  

Haus des Ehrenamts in Altenstadt stattfindet soll. Er soll Familien 

und Kindern eine niedrigschwellige Möglichkeit bieten, um mit 

anderen Kindern und Familien in Kontakt zu kommen. Der Treff­

punkt fungiert damit auch als Brücke zur Stadt und ihren Angebo­

ten (Sprachkursen, Bibliotheken, Purzelbaumgruppen, etc.).  

Im Haus des Ehrenamtes werden bereits ein Sprachencafé und ein 

Gemeinschaftsgarten angeboten, die Möglichkeiten für mehrspra­

chige Begegnungen bieten. Unter dem Titel „Mitanand“ werden 

niedrigschwellige Elternbildungsangebote in Kindergärten umge­

setzt. Kindergärten bieten im Anschluss an die Kindergartenöff­

nungszeit Raum für gemeinsamen Austausch und Kennenlernen. 

ReferentInnen halten kurze Impulsreferate zu spezifischen The­

men; im Anschluss gibt es bei einer gemeinsamen Jause für Eltern 

und Kinder die Möglichkeit sich auszutauschen. Die Kinderbetreu­

ung ist durch hauseigenes Personal gewährleistet. Weiters sind 

Schwerpunkte zur besseren Kooperation mit Vereinen zur alltäg­

lichen Förderung von Sprachanlässen außerhalb der Bildungs­

einrichtungen und Projekte zur Förderung des Bewusstseins von 

früher Sprachförderung im öffentlichen Raum geplant. 

Wirkungen der Netzwerkinitiative

Im Folgenden werden Wirkungen, die sich in den Netzwerkgemein­

den beobachten lassen, im Überblick dargestellt. 

Bewusstseinsbildung und Vernetzung im Bereich „Frühe 
Sprachförderung“ in der Gemeinde
• Bewusstseinsbildung für die Bedeutung der frühen und durch­

gängigen Sprachentwicklungsbegleitung in Bevölkerung, Verwal­

tung und Politik • Ausweitung des Themas auf neue Bereiche und 

Personenkreise auf kommunaler Ebene – Vernetzung über die vor­

schulischen Bildungsbereiche hinaus: Dadurch wird der Zugang zur 

Sprachförderung vielfältiger und für die Gemeinde werden neue 

Ressourcen erschlossen • Dem Themenkreis Sprache, Sprachent­

wicklung und Mehrsprachigkeit wird mehr Bedeutung beigemessen 

und Aufmerksamkeit geschenkt.
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Albanisch
Mirë se erdhët

Niederländisch
Hartelijk welkom

Schweizerisch
Grüezi

Russisch
Добро пожаловать

Serbisch
Добро дошли

Bosnisch | Kroatisch
Dobro došli

Italienisch
Benvenuti

Spanisch
Bienvenido

Englisch
Welcome

Portugiesisch
Bem-vindo

Ungarisch
üdvözöljük

Tschechisch
Srdecne vás vítáme

Polnisch
Witamy

Somali
Soo dhawaada

Französisch
Bienvenue

Griechisch
Καλώς ήρθατε

Arabisch
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Kurdisch

Persisch

Rumänisch
Bine ati venit
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Sensibilisierung und Qualifizierung in Politik und 
Verwaltung
• Ziele können benannt und erklärt werden • Der Bedarf an Zustän­

digkeiten, Kompetenzen und Ressourcen wird geklärt • Zuständig­

keitsstrukturen werden geschaffen: In allen sechs Gemeinden und 

Städten gibt es in der Verwaltung und in der Politik explizite 

Zuständigkeitsstrukturen für das Netzwerk • Durch die Zuständig­

keitsstrukturen werden die Entwicklungen gesteuert und begleitet: 

Die PädagogInnen sind nicht mehr alleine für den Bereich verant­

wortlich; die Verantwortung für das Handlungsfeld wird von der 

Politik und der Verwaltung mitgetragen • Für umsetzungsrelevante 

Fragen werden die notwendigen budgetären Vorkehrungen getrof­

fen und politische Beschlüsse gefasst. 

Bereich der vorschulischen Einrichtungen 
• Die gemeinsame Arbeit in den Arbeitsgruppen hat zur institutio­

nenübergreifenden Vernetzung der AkteurInnen beigetragen, wel­

che sich auch in anderen Themenbereichen und Aufgabenfeldern 

positiv bemerkbar macht • Es gibt Standards, Perspektiven und 

Ziele, die gemeinsam beschlossen wurden. Dadurch wird die Sprach­

förderung intensiviert, weil die einzelnen Ansätze und Maßnahmen 

aufeinander abgestimmt und gemeinsam umgesetzt werden •	

�Die Kompetenz der PädagogInnen wurde erweitert und wird stetig 

weiterentwickelt • Die Aufgaben im Bereich Sprachförderung in  

den Kindereinrichtungen sind deutlich erkennbar und in den Alltag 

integrierbar • Die Rolle der ehemaligen „Sprachförderkräfte“ hat 

sich in Richtung „gruppenunterstützende Kräfte“ entwickelt. Sie 

sind damit Teil vom Team und haben klar definierte Aufgaben über­

nommen • Erhöhung des Stundenkontingentes für „gruppenunter­

stützende Kräfte“ • Die PädagogInnen erkennen in der Umsetzung 

„ihrer“ Konzepte, dass diese alltagstauglich sind, und übernehmen 

Eigenverantwortung in der Weiterentwicklung dieser Grundlagen. 

Zusammenfassend lassen sich folgende Wirkungen 
beobachten:
• Die „Frühe Förderung“ wird vom Spezial- zum Breitenthema und 

damit in neue Bereiche und Personenkreise ausgeweitet – es bildet 

sich eine Verantwortungsgemeinschaft • Die Kooperationsbereit­

schaft wird gefördert: Entwicklung gemeinsamer Perspektiven, 

Ziele, Standards und Methoden • Pioniere können neue Modelle/

Innovationen umsetzen und ihre Arbeit im Netzwerk selbstbewusst 

präsentieren – sie werden dadurch zum Motor einer lernenden 

Gemeinde • Im Netzwerk entsteht eine tragfähige und nachhaltige 

Unterstützung der AkteurInnen vor Ort: Die Rahmenbedingungen 

und Ressourcen werden den Bedarfen angepasst – effizienter Ein­

satz • Es werden Zuständigkeitsstrukturen geschaffen und geklärt, 

welche die Umsetzung vorantreiben und verantworten • Der Blick­

winkel auf Sprachförderung verändert sich: Sprachförderung ist 

für alle Kinder situationsbezogen in den Alltag integriert • Die 

große Vernetzung einmal pro Jahr macht die Vielfalt der AkteurIn­

nen und Aktivitäten in der Kommune sichtbar und zugänglich.

Auszeichnungen

Intercultural Achievement Award 2014 – Sonderpreis 
in der Kategorie Integration
Die Initiative „Netzwerk mehr Sprache“ wurde im Jahr 2014 mit 

dem Sonderpreis in der Kategorie Integration des „Intercultural 

Achievement Awards“ des Bundesministeriums für Europa, Inte­

gration und Äußeres ausgezeichnet. Die unabhängige Expertenjury 

hob in ihrem Bericht insbesondere den innovativen und umfas­

senden Ansatz bei der Einbeziehung aller für die Sprachbildung 

relevanten AkteurInnen in den damals vier „Netzwerk mehr Spra­

che“-Gemeinden hervor.

Europäisches Spracheninnovationssiegel (ESIS) 2015
Das „Netzwerk mehr Sprache“ wurde 2015 mit dem Europäischen 

Spracheninnovationssiegel (ESIS) ausgezeichnet. Der ESIS-Wett­

bewerb wurde von der EU ins Leben gerufen und zeichnet Organi­

sationen aus, die innovative und beispielgebende Projekte im 

Bereich des Lehrens und Lernens von Sprachen durchführen.  18 | 19



Der Themenschwerpunkt 2015 war „Sprachen für soziale Eingliede­

rung“. Die internationale Expertenjury war insbesondere von dem 

Fokus auf die Förderung von Chancengerechtigkeit, der Veranke­

rung der Sprachförderung im Alltag, der Elterneinbindung, der 

gezielten Öffentlichkeitsarbeit, der starken Sozialraumorientie­

rung, der guten Übertragbarkeit auf andere Gemeinden und 

dem Projektmanagement begeistert und lobte die Innovations­

dimension des Projekts sowie die Präzision und Sorgfalt der Arbeit.

Angebote von „okay. zusammen leben“ 
für „Netzwerk mehr Sprache“-Gemeinden 

Fachliche Beratung und Begleitung
Auf Basis des vorliegenden Konzeptes und der Umsetzungserfah­

rungen wird für alle vier Phasen des Prozesses die fachliche  

Beratung und Begleitung für Kommunen beim Aufbau der Netzwerke 

angeboten. Daran anschließend werden die Kommunen auf Anfrage 

nach Bedarf und auf Anfrage fachlich in der Umsetzung unter­

stützt. Dazu dienen insbesondere Formate zur Förderung von 

Vernetzung und Kooperation zwischen den Netzwerkgemeinden.

Prozessbegleitende Angebote aus dem Programm
„mehr Sprache“
Zur Unterstützung des Aufbaus des Netzwerkes werden den Netz­

werkgemeinden folgende Angebote aus dem Programm „mehr 

Sprache“ angeboten:

•	� Mehrsprachige Elternmaterialien für die Förderung der frühen 

Sprachentwicklung im Kontext lebensweltlicher Mehrsprachig-

keit (Elternratgeber „Sprich mit mir und hör mir zu!“; Eltern­

handbuch „Spiel mit mir und lies mir vor!“)

•	� Elternbildungsworkshops „Sprich mit mir und hör mir zu!“ 

in verschiedenen Sprachen

•	� BrückenbauerInnen für das Dolmetschen von Elterngesprächen 

und Elternabenden in Spielgruppen, Kindergärten und Schulen

•	� Kompetenztrainings für PädagogInnen zum Thema „Deutsch  

als Zweitsprache unter der Bedingung von Mehrsprachigkeit“

•	�� Fachcoachings und Interessensgruppen für PädagogInnen und 

MultiplikatorInnen im vorschulischen und schulischen Bereich  

zu den Themen Sprachförderung, durchgängige Sprachentwick­

lungsbegleitung, Sprachentwicklungsbeobachtung, Mehrspra­

chigkeit, Elternbildung, Elternberatung, Elternbegleitung, 

Elternbegegnung und Elternbeteiligung

•	� Sprachkompetenztrainings für Jugendliche am Übergang Schule/

Arbeismarkt

•	�� Unterstützung bei der Durchführung niedrigschwelliger Deutsch- 

und Orientierungskurse

20 | 21



22 | 23

Materialien für die Öffentlichkeitsarbeit
zum Thema in den Gemeinden
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Programms „mehr Sprache. Frühe Sprach-
förderung und Mehrsprachigkeit – eine Her-
ausforderung für Familien und Institutionen
früher Bildung“. „mehr Sprache“ möchte 
dazu beitragen, Kindern mit Migrations-
hintergrund in Vorarlberg eine fördernde 
Umgebung für ihre Sprachentwicklung 
zu gewährleisten. Darüber hinaus will es 
das Land für die zunehmende Bedeutung 
von Mehrsprachigkeit und die damit 
verbundenen gesellschaftlichen Fragen 
sensibilisieren. 

Konzept und Durchführung:
okay. zusammen leben | Projektstelle 
für Zuwanderung und Integration
www.okay-line.at

Im Auftrag von:
Vorarlberger Landtag & 
Vorarlberger Landesregierung
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chigkeit – eine Herausforderung für Familien und 
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creciente importancia del plurilingüismo y las 
cuestiones sociales que éste conlleva.

Concepto y realización:
okay.zusammen leben (okay. convivencia)
Proyecto para la inmigración y la integración
www.okay-line.at

Por encargo de:
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de Vorarberg) y Vorarlberger Landesregierung
(el Gobierno Regional de Vorarlberg)
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Поговори со мной
 и послушай меня!

12 советов
как помочь детям правильно

научиться говорить
Брошюра для родителей

0-5лет

Эта брошюра издаётся в рамках программы 
«mehr Sprache. Frühe Sprachförderung und 
Mehrsprachigkeit – eine Herausforderung für 
Familien und Institutionen früher Bildung» 
(«больше языка . Раннее развитие речи и 
многоязыковое воспитание – трудная задача 
для семей и учреждений дошкольного 
образования». «mehr Sprache» («больше языка 
») хочет внести свой вклад в создание 
соответствующей среды для развития речи       
у детей из семей мигрантов Форарльберга 
(Vorarlberg). Кроме того, эта программа  хочет 
обратить внимание официальных органов на 
возрастающее значение многоязыкового 
воспитания и связанных с ним общественных 
вопросов.

Концепт и реализация:
okay.zusammen leben/Projektstelle für Zuwanderung 
und Integration (Проектный отдел по миграции
и интеграции)www.okay-line.at

По заказу:
Парламента земли Форарльберг
(Vorarlberger Landtag) и Правительства 
земли Форарльберг
(Vorarlberger Landesregierung)
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Esta brochura é uma publicação do “mehr 
Sprache. Frühe Sprachförderung und Mehr-
sprachigkeit – eine Herausforderung für Familien 
und Institutionen früher Bildung” (mais língua. 
Promoção da aprendizagem de línguas na 
infância e multilinguismo – um desafio para as 
famílias e instituições de educação infantil). 
“mehr Sprache” (mais língua) pretende contribuir 
para que as crianças de famílias migrantes em 
Vorarlberg possam ter um ambiente instrutivo 
para o seu desenvolvimento linguístico. Além 
disso, queremos sensibilizar a população do país 
para a crescente importância do multilinguismo 
e para as questões sociais ligadas ao tema. 

Concepção e execução:
okay. zusammen leben/Projektstelle für Zuwanderung 
und Integration (Projeto para a imigração e integração)
www.okay-line.at

Trabalho encomendado por:
Vorarlberger Landtag & Vorarlberger Landesregierung

Fale comigo
      e preste atenção!

Doze Instruções
de como podemos apoiar os nossos filhos 

no processo de aprender a falar
Uma brochura para os pais

Portugiesisch – Deutsch
0-5
anos

12 Anregungen
wie wir unsere Kinder beim Sprechenlernen

unterstützen können
 Eine Broschüre für Eltern

Alemão – Português
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Sprich mit mir
und hör mir zu!

0-5
Jahre

Diese Broschüre erscheint im Rahmen des 
Programms „mehr Sprache. Frühe Sprach-
förderung und Mehrsprachigkeit – eine Her-
ausforderung für Familien und Institutionen
früher Bildung“. „mehr Sprache“ möchte 
dazu beitragen, Kindern mit Migrations-
hintergrund in Vorarlberg eine fördernde 
Umgebung für ihre Sprachentwicklung 
zu gewährleisten. Darüber hinaus will es 
das Land für die zunehmende Bedeutung 
von Mehrsprachigkeit und die damit 
verbundenen gesellschaftlichen Fragen 
sensibilisieren. 

Konzept und Durchführung:
okay. zusammen leben | Projektstelle 
für Zuwanderung und Integration
www.okay-line.at

Im Auftrag von:
Vorarlberger Landtag & 
Vorarlberger Landesregierung

Ova brošura se objavljuje u okviru programa 
„više jezika“ („mehr Sprache“). „Rano 
pospješivanje jezika i višejezičnosti – Izazov 
za porodice i institucije ranog obrazovanja“   
(„Frühe Sprachförderung und Mehrsprachigkeit 
– eine Herausforderung für Familie und 
Institutionen früher Bildung“). „Više jezika“ 
(„mehr Sprache“) želi doprinijeti stvaranju 
okoline koja doprinosi jezičkom razvoju djece
sa migracionom pozadinom u Vorarlberg-u.
 Osim toga, „više jezika“ želi senzibilizirati 
pokrajinu Vorarlberg za rastuću važnost 
višejezičnosti i za društvena pitanja koja su
u vezi s tim.

Koncept i izvedba:
okay. zusammen leben | Projektstelle 
für Zuwanderung und Integration
www.okay-line.at

Nalog:
Vorarlberger Landtag & 
Vorarlberger Landesregierung

Pričaj sa mnom
          i slušaj me!

12 uputa
O tome kako našu djecu možemo

podržavati pri učenju govora
Brošura za roditelje

Bosanski/Hrvatski/Srpski – Njemački
0-5
god

ina

12 Anregungen
wie wir unsere Kinder beim Sprechenlernen

unterstützen können
 Eine Broschüre für Eltern

Deutsch – Bosnisch/Kroatisch/Serbisch

Sprich mit mir
und hör mir zu!

0-5
Jahre

Diese Broschüre erscheint im Rahmen des 
Programms „mehr Sprache. Frühe Sprach-
förderung und Mehrsprachigkeit – eine Her-
ausforderung für Familien und Institutionen
früher Bildung“. „mehr Sprache“ möchte 
dazu beitragen, Kindern mit Migrations-
hintergrund in Vorarlberg eine fördernde 
Umgebung für ihre Sprachentwicklung 
zu gewährleisten. Darüber hinaus will es 
das Land für die zunehmende Bedeutung 
von Mehrsprachigkeit und die damit 
verbundenen gesellschaftlichen Fragen 
sensibilisieren. 

Konzept und Durchführung:
okay. zusammen leben | Projektstelle 
für Zuwanderung und Integration
www.okay-line.at

Im Auftrag von:
Vorarlberger Landtag & 
Vorarlberger Landesregierung

This brochure is a product of the “mehr Sprache” 
(“more Language”) programme: early language 
support and multilingualism – a challenge for 
families and early education. The objective of 
“mehr Sprache” (“more Language”) is to help 
ensure that children of immigrant parents living 
in Vorarlberg grow up in a supportive environ-
ment for developing speech and language.         
In addition, it aims to raise awareness in the state 
both of the increasing importance of multilingua-
lism and related social issues.

Concept and realization:
okay. zusammen leben | advice centre for 
immigration and integration issues
www.okay-line.at

By order of:
Vorarlberger Landtag & Vorarlberger Landesregierung 
(Parliament & Government of Vorarlberg)

Talk to Me
      and Listen to Me

12 points
for Supporting Our Children in 

Learning How to Talk
A Brochure for Parents with Children

Englisch – Deutsch
0-5
years

12 Anregungen
wie wir unsere Kinder beim Sprechenlernen

unterstützen können
 Eine Broschüre für Eltern

German – English
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Sprich mit mir
und hör mir zu!

12 Anregungen
wie wir unsere Kinder beim Sprechenlernen

unterstützen können
 Eine Broschüre für Eltern

0-5
Jahre

Bu broşür „çok dillilik“                                                                                                                                        
(“mehr Sprache”) programι çerçevesinde 
yayιnlanιyor. Birkaç dilin erken eğitim teşviği,
aile ve kurumlar için bir taleptir. 
„Çok dillilik“ (“mehr Sprache”) Vorarlberg’deki 
göçmen asıllı çocukların dil gelişimlerini 
ilerletebilecekleri bir çevre hazırlamaya 
katkıda bulunmak istiyor. Bunun dışında, 
eyaletin dikkatini gün geçtikçe önem kazanan 
çok dilliliğe çekmek ve buna bağlı olan toplumsal 
sorulara hassasiyet göstermesini sağlamaktır. 

Tasarım ve uygulama:
okay. zusammen leben | Göç ve entegrasyon proje
dairesi www.okay-line.at“ 
www.okay-line.at

Görevlendiren:
Vorarlberg eyalet meclisi & 
Vorarlberg eyalet hükümeti

Benimle konuş
vv          ve beni dinle!      

Diese Broschüre erscheint im Rahmen des 
Programms „mehr Sprache. Frühe Sprach-
förderung und Mehrsprachigkeit – eine Her-
ausforderung für Familien und Institutionen
früher Bildung“. „mehr Sprache“ möchte 
dazu beitragen, Kindern mit Migrations-
hintergrund in Vorarlberg eine fördernde 
Umgebung für ihre Sprachentwicklung 
zu gewährleisten. Darüber hinaus will es 
das Land für die zunehmende Bedeutung 
von Mehrsprachigkeit und die damit 
verbundenen gesellschaftlichen Fragen 
sensibilisieren. 

Konzept und Durchführung:
okay. zusammen leben | Projektstelle 
für Zuwanderung und Integration
www.okay-line.at

Im Auftrag von:
Vorarlberger Landtag & 
Vorarlberger Landesregierung

12 Öneri
Çocuklarιmιza konuşmayι

öğrenirken onlara nasιl destek olabiliriz
Anne-babalara broşür

0-5
Ya‚

mehr Sprache

mehr Sprache. ist ein Programm von okay.zusammen leben/Projektstelle für Zuwanderung und Integration, 
entwickelt im Auftrag des Vorarlberger Landtags und der Vorarlberger Landesregierung. www.okay.line.at/aktuelles
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Hamilelik döneminde bile çocuğunuzun
dil gelişimini destekliyebildiğinizi
biliyormuydunuz?

Haben Sie gewusst, dass …
Sie eine gute Sprachentwicklung Ihres Kindes
schon in der Schwangerschaft fördern können?

Знаете ли Вы, что…
Вы можете способствовать правильному 
развитию речи у Вашего ребёнка уже 
во время беременности?

Hallo, ihr könnt
mich nicht sehen aber 
ich kann euch hören!

1.
Kinder beim Sprechen- und Sprachenlernen zu unterstützen ist keine Hexerei 
– auch nicht, wenn sie mit zwei oder mehreren Sprachen aufwachsen. 
Was Kinder dafür brauchen, ist eine Sprache fördernde Umgebung: 
in ihrer Familie, in den frühen Bildungsinstitutionen, im ganzen Dorf. 

Mehr dazu in der Broschüre „Sprich mit mir und hör mir zu!“ 12 Anregungen 
wie wir unsere Kinder beim Sprechenlernen unterstützen können.“
 – zweisprachig in den Sprachen Deutsch mit Bosnisch/Kroatisch/Serbisch, 
Englisch, Portugiesisch, Russisch, Spanisch und Türkisch – erhältlich in Ihrem 
Rathaus oder Ihrer Bibliothek in Rankweil.
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mehr Sprache

mehr Sprache. ist ein Programm von okay.zusammen leben/Projektstelle für Zuwanderung und Integration, 
entwickelt im Auftrag des Vorarlberger Landtags und der Vorarlberger Landesregierung. www.okay.line.at/aktuelles

Haben Sie gewusst, dass ...
ein Zusammenhang besteht zwischen Bewegung, 
Spiel, gesunder Ernährung, kariesfreien gesunden 
Zähnen und der Sprachentwicklung eines Kindes?

Знаете ли Вы, что…
движение, игра, здоровое питание, 
здоровые зубы без кариеса и языковое 
развитие ребёнка связаны между собой?

Hareket etmesi, oyun oynaması, sağlıklı beslenmesi 
ve çürüksüz dişlerinin olması ile çocuğun konuşma
yeteneğini geliştirmesi arasında bağlantı olduğunu
biliyormuydunuz?

Kinder beim Sprechen- und Sprachenlernen zu unterstützen ist keine Hexerei 
– auch nicht, wenn sie mit zwei oder mehreren Sprachen aufwachsen. 
Was Kinder dafür brauchen, ist eine Sprache fördernde Umgebung: 
in ihrer Familie, in den frühen Bildungsinstitutionen, im ganzen Dorf. 

Mehr dazu in der Broschüre „Sprich mit mir und hör mir zu!“ 12 Anregungen 
wie wir unsere Kinder beim Sprechenlernen unterstützen können.“
 – zweisprachig in den Sprachen Deutsch mit Bosnisch/Kroatisch/Serbisch, 
Englisch, Portugiesisch, Russisch, Spanisch und Türkisch – erhältlich in Ihrem 
Rathaus oder Ihrer Bibliothek in Rankweil.

Я могу больше, 
чем вы думаете!
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mehr Sprache

mehr Sprache. ist ein Programm von okay.zusammen leben/Projektstelle für Zuwanderung und Integration, 
entwickelt im Auftrag des Vorarlberger Landtags und der Vorarlberger Landesregierung. www.okay.line.at/aktuelles

Kinder beim Sprechen- und Sprachenlernen zu unterstützen ist keine Hexerei 
– auch nicht, wenn sie mit zwei oder mehreren Sprachen aufwachsen. 
Was Kinder dafür brauchen, ist eine Sprache fördernde Umgebung: 
in ihrer Familie, in den frühen Bildungsinstitutionen, im ganzen Dorf. 

Mehr dazu in der Broschüre „Sprich mit mir und hör mir zu!“ 12 Anregungen 
wie wir unsere Kinder beim Sprechenlernen unterstützen können.“
 – zweisprachig in den Sprachen Deutsch mit Bosnisch/Kroatisch/Serbisch, 
Englisch, Portugiesisch, Russisch, Spanisch und Türkisch – erhältlich in 
Ihrem Rathaus oder Ihrer Bibliothek in Rankweil.

Da li ste znali da …
Vaše dijete najviše može naučiti kada Vi s 
njim govorite jezik koji Vama najbolje leži?

Did you know that …
your child learns most when you speak with 
him/her the language you know best?

Haben Sie gewusst, dass …
Ihr Kind am meisten lernen kann, wenn Sie 
die Sprache mit ihm sprechen, 
die Ihnen am nächsten liegt?

Mama’s language 
    is okay! – 
Papa’s language 
   is okay!
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mehr Sprache

mehr Sprache. ist ein Programm von okay.zusammen leben/Projektstelle für Zuwanderung und Integration, 
entwickelt im Auftrag des Vorarlberger Landtags und der Vorarlberger Landesregierung. www.okay.line.at/aktuelles

¿Juegas conmigo?
8.

¿Sabía usted que …
hablar y jugar junto a su hijo todos los días 
ayuda al niño a hacer  enormes progresos 
en el desarrollo del lenguaje?

Did you know that …
talking and playing with your child on a daily 
basis can help him/her to make enormous 
progress in learning how to speak?

Haben Sie gewusst, dass …
tägliches gemeinsames Sprechen und 
Spielen enorme Fortschritte in der 
Sprachentwicklung bringen?

Kinder beim Sprechen- und Sprachenlernen zu unterstützen ist keine Hexerei 
– auch nicht, wenn sie mit zwei oder mehreren Sprachen aufwachsen. 
Was Kinder dafür brauchen, ist eine Sprache fördernde Umgebung: 
in ihrer Familie, in den frühen Bildungsinstitutionen, im ganzen Dorf. 

Mehr dazu in der Broschüre „Sprich mit mir und hör mir zu!“ 12 Anregungen 
wie wir unsere Kinder beim Sprechenlernen unterstützen können.“
 – zweisprachig in den Sprachen Deutsch mit Bosnisch/Kroatisch/Serbisch, 
Englisch, Portugiesisch, Russisch, Spanisch und Türkisch – erhältlich in Ihrem 
Rathaus oder Ihrer Bibliothek in Rankweil.
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mehr Sprache

mehr Sprache. ist ein Programm von okay.zusammen leben/Projektstelle für Zuwanderung und Integration, 
entwickelt im Auftrag des Vorarlberger Landtags und der Vorarlberger Landesregierung. www.okay.line.at/aktuelles

Ben olduğum
gibi sevimliyim!

3.

Haben Sie gewusst, dass …
Selbstbewusstsein die beste Grundlage 
für die Sprachentwicklung Ihres Kindes ist?

Özgüvenin, çocuğunuzun dil gelişimi
için en iyi temel olduğunu
biliyormuydunuz?

Da li ste znali da …
je samopouzdanje najbolja podloga za
jezički razvoj Vašeg djeteta?

Kinder beim Sprechen- und Sprachenlernen zu unterstützen ist keine Hexerei 
– auch nicht, wenn sie mit zwei oder mehreren Sprachen aufwachsen. 
Was Kinder dafür brauchen, ist eine Sprache fördernde Umgebung: 
in ihrer Familie, in den frühen Bildungsinstitutionen, im ganzen Dorf. 

Mehr dazu in der Broschüre „Sprich mit mir und hör mir zu!“ 12 Anregungen 
wie wir unsere Kinder beim Sprechenlernen unterstützen können.“
 – zweisprachig in den Sprachen Deutsch mit Bosnisch/Kroatisch/Serbisch, 
Englisch, Portugiesisch, Russisch, Spanisch und Türkisch – erhältlich in Ihrem 
Rathaus oder Ihrer Bibliothek in Rankweil.
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mehr Sprache

mehr Sprache. ist ein Programm von okay.zusammen leben/Projektstelle für Zuwanderung und Integration, 
entwickelt im Auftrag des Vorarlberger Landtags und der Vorarlberger Landesregierung. www.okay.line.at/aktuelles

Haben Sie gewusst, dass …
man ein Kind nicht dauernd verbessern 
und zum Nachsprechen auffordern sollte?

¿Sabía usted que …
no se debe constantemente corregir al niño 
ni tampoco pedirle que repita lo que ha dicho?

Çocuğu sürekli düzeltmemek ve söyleneni 
tekrarlamaya zorlamamak gerektiğini
biliyormuydunuz?

Kinder beim Sprechen- und Sprachenlernen zu unterstützen ist keine Hexerei 
– auch nicht, wenn sie mit zwei oder mehreren Sprachen aufwachsen. 
Was Kinder dafür brauchen, ist eine Sprache fördernde Umgebung: 
in ihrer Familie, in den frühen Bildungsinstitutionen, im ganzen Dorf. 

Mehr dazu in der Broschüre „Sprich mit mir und hör mir zu!“ 12 Anregungen 
wie wir unsere Kinder beim Sprechenlernen unterstützen können.“
 – zweisprachig in den Sprachen Deutsch mit Bosnisch/Kroatisch/Serbisch, 
Englisch, Portugiesisch, Russisch, Spanisch und Türkisch – erhältlich in Ihrem 
Rathaus oder Ihrer Bibliothek in Rankweil.

Lass mich
einfach reden!

9.

mehr Sprache

mehr Sprache. ist ein Programm von okay.zusammen leben/Projektstelle für Zuwanderung und Integration, 
entwickelt im Auftrag des Vorarlberger Landtags und der Vorarlberger Landesregierung. www.okay.line.at/aktuelles

¿Sabía usted que …
criar a los niños en dos o más idiomas no
supone exigirles demasiado?

Da li ste znali da …
za djecu nije preveliko opterećenje ako
odrastaju sa dva ili više jezika?

Haben Sie gewusst, dass …
es für Kinder keine Überforderung ist, 
wenn sie zwei- oder mehrsprachig aufwachsen?

Kinder beim Sprechen- und Sprachenlernen zu unterstützen ist keine Hexerei 
– auch nicht, wenn sie mit zwei oder mehreren Sprachen aufwachsen. 
Was Kinder dafür brauchen, ist eine Sprache fördernde Umgebung: 
in ihrer Familie, in den frühen Bildungsinstitutionen, im ganzen Dorf. 

Mehr dazu in der Broschüre „Sprich mit mir und hör mir zu!“ 12 Anregungen 
wie wir unsere Kinder beim Sprechenlernen unterstützen können.“
 – zweisprachig in den Sprachen Deutsch mit Bosnisch/Kroatisch/Serbisch, 
Englisch, Portugiesisch, Russisch, Spanisch und Türkisch – erhältlich in Ihrem 
Rathaus oder Ihrer Bibliothek in Rankweil.

U mojoj glavi 
    mjesta imaju i više 
od dva jezika!
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mehr Sprache

mehr Sprache. ist ein Programm von okay.zusammen leben/Projektstelle für Zuwanderung und Integration, 
entwickelt im Auftrag des Vorarlberger Landtags und der Vorarlberger Landesregierung. www.okay.line.at/aktuelles

Você sabia que …
ler em voz alta e falar sobre o conteúdo lido 
são importantes formas de estimular o idioma 
e preparar seu filho para a escola?

Haben Sie gewusst, dass …
Vorlesen und darüber Reden sehr wichtige 
Formen der Sprachförderung sind und dass diese 
Ihr Kind gut auf die Schule vorbereiten?

Da li ste znali da …
su čitanje i pričanje o istom veoma važni 
oblici pospješivanja jezika i da oni Vaše 
dijete dobro pripremaju za školu?

Kinder beim Sprechen- und Sprachenlernen zu unterstützen ist keine Hexerei 
– auch nicht, wenn sie mit zwei oder mehreren Sprachen aufwachsen. 
Was Kinder dafür brauchen, ist eine Sprache fördernde Umgebung: 
in ihrer Familie, in den frühen Bildungsinstitutionen, im ganzen Dorf. 

Mehr dazu in der Broschüre „Sprich mit mir und hör mir zu!“ 12 Anregungen 
wie wir unsere Kinder beim Sprechenlernen unterstützen können.“
 – zweisprachig in den Sprachen Deutsch mit Bosnisch/Kroatisch/Serbisch, 
Englisch, Portugiesisch, Russisch, Spanisch und Türkisch – erhältlich in Ihrem 
Rathaus oder Ihrer Bibliothek in Rankweil.

Você vai continuar 
a ler a história 
para mim?
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mehr Sprache

mehr Sprache. ist ein Programm von okay.zusammen leben/Projektstelle für Zuwanderung und Integration, 
entwickelt im Auftrag des Vorarlberger Landtags und der Vorarlberger Landesregierung. www.okay.line.at/aktuelles

Знаете ли Вы, что…
только дети, которые хорошо слышат, 
могут научиться хорошо говорить? Знаете ли 
Вы также и то, что грудной ребёнок быстрее 
реагирует на речь на повышенных тонах?

Did you know that …
only children who can hear well also learn 
to speak well? And did you know that if you talk 
to babies in a higher pitch they respond faster?

Haben Sie gewusst, dass …
nur Kinder, die gut hören, auch gut sprechen 
lernen können? Haben Sie außerdem gewusst, 
dass ein Baby beim Ansprechen in einer 
höheren Tonlage schneller reagiert?

Kinder beim Sprechen- und Sprachenlernen zu unterstützen ist keine Hexerei 
– auch nicht, wenn sie mit zwei oder mehreren Sprachen aufwachsen. 
Was Kinder dafür brauchen, ist eine Sprache fördernde Umgebung: 
in ihrer Familie, in den frühen Bildungsinstitutionen, im ganzen Dorf. 

Mehr dazu in der Broschüre „Sprich mit mir und hör mir zu!“ 12 Anregungen 
wie wir unsere Kinder beim Sprechenlernen unterstützen können.“
 – zweisprachig in den Sprachen Deutsch mit Bosnisch/Kroatisch/Serbisch, 
Englisch, Portugiesisch, Russisch, Spanisch und Türkisch – erhältlich in Ihrem 
Rathaus oder Ihrer Bibliothek in Rankweil.

Sprich mit mir
und hör mir zu!
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mehr Sprache

mehr Sprache. ist ein Programm von okay.zusammen leben/Projektstelle für Zuwanderung und Integration, 
entwickelt im Auftrag des Vorarlberger Landtags und der Vorarlberger Landesregierung. www.okay.line.at/aktuelles

Haben Sie gewusst, dass …
Kinder am besten im Spiel und beim 
gemeinsamen Tun lernen und nicht beim Fern-
sehen oder am Computer?

Da li ste znali da …
djeca najbolje uče u igri i zajedničom radu, 
a ne gledajući televiziju ili ispred kompjutera?

Did you know that …
children learn best when playing or doing things 
with others and not when sitting in front of the 
TV or the computer?

Kinder beim Sprechen- und Sprachenlernen zu unterstützen ist keine Hexerei 
– auch nicht, wenn sie mit zwei oder mehreren Sprachen aufwachsen. 
Was Kinder dafür brauchen, ist eine Sprache fördernde Umgebung: 
in ihrer Familie, in den frühen Bildungsinstitutionen, im ganzen Dorf. 

Mehr dazu in der Broschüre „Sprich mit mir und hör mir zu!“ 12 Anregungen 
wie wir unsere Kinder beim Sprechenlernen unterstützen können.“
 – zweisprachig in den Sprachen Deutsch mit Bosnisch/Kroatisch/Serbisch, 
Englisch, Portugiesisch, Russisch, Spanisch und Türkisch – erhältlich in Ihrem 
Rathaus oder Ihrer Bibliothek in Rankweil.

Televizija? Ne hvala! 
Mnogo je ljepše kad se 
tata i mama igraju sa 
mnom…!
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mehr Sprache

mehr Sprache. ist ein Programm von okay.zusammen leben/Projektstelle für Zuwanderung und Integration, 
entwickelt im Auftrag des Vorarlberger Landtags und der Vorarlberger Landesregierung. www.okay.line.at/aktuelles

Did you know that …
all the senses are used for learning to talk? 
Touch, sight, experience, grasping things etc. 
are as important as hearing

Você sabia que …
a linguagem é aprendida com todos os sentidos? 
Não só a audição tem importância, mas também 
o tato, a visão, experiências, …

Haben Sie gewusst, dass …
Sprache mit allen Sinnen gelernt wird? 
Nicht nur hören ist wichtig, auch berühren, 
sehen, erfahren, in die Hand nehmen, …

Kinder beim Sprechen- und Sprachenlernen zu unterstützen ist keine Hexerei 
– auch nicht, wenn sie mit zwei oder mehreren Sprachen aufwachsen. 
Was Kinder dafür brauchen, ist eine Sprache fördernde Umgebung: 
in ihrer Familie, in den frühen Bildungsinstitutionen, im ganzen Dorf. 

Mehr dazu in der Broschüre „Sprich mit mir und hör mir zu!“ 12 Anregungen 
wie wir unsere Kinder beim Sprechenlernen unterstützen können.“
 – zweisprachig in den Sprachen Deutsch mit Bosnisch/Kroatisch/Serbisch, 
Englisch, Portugiesisch, Russisch, Spanisch und Türkisch – erhältlich in Ihrem 
Rathaus oder Ihrer Bibliothek in Rankweil.

I can do it myself!
6.
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mehr Sprache

mehr Sprache. ist ein Programm von okay.zusammen leben/Projektstelle für Zuwanderung und Integration, 
entwickelt im Auftrag des Vorarlberger Landtags und der Vorarlberger Landesregierung. www.okay.line.at/aktuelles

I also want to be 
with other children.

12.
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te
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r

Did you know that …
children can learn to speak very good German 
if they have a German-speaking friend from 
an early age or attend a Spielgruppe (playgroup) 
or Kindergarten (kindergarten)?

Знаете ли Вы, что…
дети смогут быстро выучить немецкий язык, 
если у них появится подруга или друг, 
говорящие на этом языке, или, если они 
пойдут в детскую игравую группу (Spielgruppe)
или детский садик (Kindergarten)?

Haben Sie gewusst, dass …
Kinder sehr gut Deutsch lernen können, wenn sie 
früh eine Freundin oder einen Freund mit dieser 
Sprache haben oder in die Kinderspielgruppe oder 
den Kindergarten gehen?

Kinder beim Sprechen- und Sprachenlernen zu unterstützen ist keine Hexerei 
– auch nicht, wenn sie mit zwei oder mehreren Sprachen aufwachsen. 
Was Kinder dafür brauchen, ist eine Sprache fördernde Umgebung: 
in ihrer Familie, in den frühen Bildungsinstitutionen, im ganzen Dorf. 

Mehr dazu in der Broschüre „Sprich mit mir und hör mir zu!“ 12 Anregungen 
wie wir unsere Kinder beim Sprechenlernen unterstützen können.“
 – zweisprachig in den Sprachen Deutsch mit Bosnisch/Kroatisch/Serbisch, 
Englisch, Portugiesisch, Russisch, Spanisch und Türkisch – erhältlich in Ihrem 
Rathaus oder Ihrer Bibliothek in Rankweil.

Im Rathaus und in den 

öffentlichen Biblio­

theken der Netzwerk­

gemeinden ist der 

Elternratgeber „Sprich 

mit mir und hör mir zu! 

12 Anregungen, wie 

wir unsere Kinder beim 

Sprechenlernen unter­

stützen können“ in 6 

zwei-sprachigen Aus­

gaben gratis für alle 

Interessierten erhält­

lich.

Auf Grundlage des 

Elternratgebers wurden 

12 Inseratvorlagen und 

Plakate mit impuls- 

gebenden Anregungen 

für die Unterstützung 

von Kindern beim Spre­

chenlernen entwickelt. 

Diese Plakate und 

Inserate stehen in den 

Netzwerkgemeinden als 

Druckvorlage kostenlos 

zur Verfügung. 

Als Instrument zur 

Vermittlung und Wei­

terverbreitung der 

Grundidee dienen die 

mehrsprachigen But­

tons „Netzwerk mehr 

Sprache“, die gratis 

zur Verfügung gestellt 

werden.
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Mit Unterstützung von:

Das Konzept für das „Netzwerk mehr Sprache“ 

wurde von okay.zusammen leben in Kooperation 

mit Andreas Holzknecht, „Obhut – Beratungs-

service für Kinderbetreuung“ entwickelt.

Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit 

mit den Netzwerkgemeinden Frastanz, Hard, 

Rankweil, Wolfurt, Bludenz und Feldkirch.



Kontakt und Information

Sollten Sie das Modell kennenlernen und sich 

informieren wollen, bieten wir Ihnen jeder- 

zeit gerne einen Informationstermin in Ihrer 

Gemeinde an. 

okay. zusammen leben
Projektstelle für Zuwanderung und Integration

Caroline Manahl

caroline.manahl@okay-line.at

Färbergasse 15/304

A-6850 Dornbirn

Tel ++43-5572-398102

www.okay-line.at

Rechtsträger: Verein Aktion Mitarbeit

ZVR-Nr.: 142483657


